
 
Bereits zum vierten Mal stand die Woche vor dem Nationalfeiertag ganz im Zeichen 
des Lesens und der Bibliotheken.  
 
Auch die Stadtbibliothek Vöcklabruck sorgte in diesem Rahmen mit einem 
abwechslungsreichen Programm wieder für Spannung, Information und Unterhaltung bei 
Groß und Klein.  
 
So gab es am Dienstag, 20. Oktober, um 14 Uhr einen Kreativworkshop zur „Kleinen 
Raupe Nimmersatt“ von Eric Carle.  
Unter Anleitung der Mal- und Gestaltungstherapeutin Julia Eberl konnten Kinder ab 5 
Jahren die Maltechnik des berühmten Bilderbuchkünstlers Eric Carle selbst ausprobieren:  

 
 
Zunächst wurde Seidenpapier mit Akrylfarben 
angemalt. Damit wir nicht so lange warten mussten, 
wurde das Seidenpapier anschließend trocken 
geföhnt.  
 
 
 
 
 

Danach wurden die passenden Teile ausgeschnitten 
und auf einen Keilrahmen geklebt. Gar nicht so 

einfach!  
 
 
 
 
 



 
 
Aber die Kunstwerke konnten sich wirklich sehen lassen! 
 

Der Mittwoch, 21. Oktober, war ganz dem Genuss gewidmet, denn 
Dr. Werner Gruber  erklärte ab 19.30 Uhr unter dem Titel „Die 
Genussformel“ mit unglaublichem Fachwissen und einer gehörigen 
Prise Humor die kleinen chemischen und physikalischen Tricks der 
großen Köche und räumte dabei gleich mit so manchem populären 
Kochirrtum auf. Bei dem Vortrag wurden nicht nur althergebrachte 
Meinungen über die Zubereitung einzelner Speisen diskutiert, 
sondern auch Experimente gezeigt: z. B. wie koche ich das perfekte 
weiche Ei oder wie verteilen sich die Rosinen im Gugelhupf am 
besten. Das Ergebnis 
wurde anschließend 
natürlich auch 
verkostet! 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Am Donnerstag, 22. Oktober gab es um 14 Uhr ein Bilderbuchkino 
mit dem Titel „Wie Findus zu Pettersson kam“. 
Bei diesem Bilderbuchkino konnten Kinder ab 4 Jahren erfahren, wie der 
Kater Findus zu seinem Zuhause kam. Pettersson und sein Kater Findus 
basteln und werkeln außerdem für ihr Leben gern. Deshalb konnte man 
anschließend auch noch einen Blick in ihre Werkstatt voll origineller 
Bastelideen werfen und passend für den nahenden Winter ein kleines 
Vogelhäuschen aus leeren Getränkekartons herstellen. 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Am Freitag, 23. Oktober, konnte man 
sich ab 19 Uhr im Stadtcafé mit dem 
vierten Vöcklabrucker Stadtschreiber 
Yorck Kronenberg zum Literaturcafè  
treffen.  
In gemütlicher Kaffeehausatmosphäre gab 
es die Möglichkeit, den Stadtschreiber 
etwas näher kennenzulernen.  Ganz nach 
dem Motto „Lesen, Lauschen, Plauschen“ 
trug der Autor eigene Texte vor und 
beantwortete Fragen des Publikums zu 
seinem Leben als Schriftsteller und 
Musiker und seiner Tätigkeit in 
Vöcklabruck. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Außerdem gingen die Bücher der Stadtbibliothek wieder auf Wanderschaft, denn sie 
sollen nicht in den Regalen verstauben! Vielleicht haben auch Sie an der Bushaltestelle, 
im Kaffeehaus oder im Wartezimmer Ihres Arztes ein „herrenloses“ Buch gefunden?. 
Dann war es sicher eines, das die Stadtbibliothek unter die Leute bringen wollte. Nach 
dem Lesen können Sie es wieder aussetzen. Und wenn Sie Lust haben, dann schreiben 
Sie uns doch, wie es Ihnen gefallen hat! 
 


